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M07b Ein Brief von oder an Moritz 
 
 
Moritz ist sich unsicher, woran er sich orientieren soll: an seinem Va-
ter, der ihn auf seinem Weg als Starjournalist begleiten will, oder an 
Tobias, den er, wie ihr sicher im Film gemerkt habt, für seine Lebens-
weise sehr bewundert. Aber stimmt, da war doch einmal dieser Text 
von Heinrich Böll, über den seine Deutschlehrerin, Frau Seidelmann-
Braun, in der zehnten Klasse einen Aufsatz hatte schreiben lassen... 
Der Text hieß „Anekdote zur Senkung der Arbeitsmoral“ und Moritz 
hatte ihn damals in seinen Ordner mit den persönlichen Sachen ge-
legt... 
 
Wahlaufgabe 1 
Stell dir vor, Moritz sucht und findet in seinen Schulunterlagen den Heinrich-Böll-Text. Er schreibt ihn ab, 
druckt ihn aus und schreibt einen Brief an seinen Vater über seine Unsicherheit.  
Schreib du diesen Brief und beziehe dabei die Aussagen der Geschichte von Heinrich Böll mit ein! 
Der Brief könnte zum Beispiel so beginnen: 
 
Lieber Papa, 
in den letzten Tagen bin ich mir ein wenig unsicher geworden, ob es wirklich darauf ankommt, dass 
ich weiterhin in diesem Tempo meine Zukunft plane. Ich habe einen alten Aufsatz aus der zehnten 
Klasse gefunden mit einem Text von Heinrich Böll. Dabei ist mir aufgefallen, dass vieles davon ganz 
gut zu meiner Situation jetzt gerade passt ... 
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
 
Wahlaufgabe 2 
Stell dir vor, du bist ein(e) alte(r) Schulfreund(in) von Moritz. Du erinnerst dich ebenfalls an den Text und an 
den Schulaufsatz damals in Klasse 10. Du findest den Text, druckst ihn aus, und da dir Moritz als Freund 
wichtig ist, schreibst du ihm einen Brief und beziehst dabei die wichtigsten Aussagen aus dem Text von Hein-
rich Böll mit ein! Der Brief könnte zum Beispiel so beginnen: 
 
Lieber Mo, 
Wir kennen uns jetzt seit der ersten Klasse. Ich mag sehr an dir, dass du trotz deines geballten Wis-
sens und deiner Siegernatur niemals eingebildet bist oder herumzickst! Aber wenn ich zur Zeit sehe, 
wie du selbst abends am Lagerfeuer noch für dein Zeitungspraktikum arbeitest, Partys um 23:00 Uhr 
wieder verlässt, und das alles, nachdem wir vor ein paar Tagen erst unser Abi-Zeugnis bekommen 
haben, dann mache ich mir Sorgen. Erinnerst du dich noch an den Aufsatz aus Klasse 10, den mit dem 
Text von dem Fischer und dem Tourist? Neulich hab ich Frau Seidelmann-Braun beim Einkaufen ge-
troffen, und da fiel mir der Text auf einmal wieder ein, und dabei musste ich an dich denken ... 
 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  
 
Wähle eine der zwei Aufgaben! Schneide dir den Anfang des Briefes aus, kleb’ ihn oben auf eine Seite in dein 
Heft und schreibe du den Brief jeweils so, dass klar wird, was die Geschichte mit Moritz‘ Situation zu tun hat! 
Du hast für deinen Brief 15 Minuten Zeit! Tauscht euch anschließend über den Inhalt eurer Briefe aus. Bildet 
dazu Gruppen nach den 2 Wahlaufgaben und teilt diese 2 Gruppen in Gruppen zu maximal 3 Leuten! 


